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7. Ter Biblische Unterricht an den Mittelschulen und die Einleitungswissen-
schasten. HH. Prof. Dr. tlieol. Melchior Abfalter (Salzburg), 2 mal.

8. Die heutige Erklärung des Hexâmaeron. HH. Dr. Hugo Obermaier (Wien),
3 mal.

9. Die konfessionellen Unterscheidungslehren im Religionsunterrichte. HH. Or.
Augustin Rösler (II), 2 mal.

10. Die Bedeutung der christlichen Gesellschaftslehre für den Katecheten. HH.
vr. tsteol. O. Joseph Tibitanzl 0. 6. (Hohenfurt), 3 mal.
Mit beiden Kursen werden Disputatorien und Lehrproben, sowie auch Aus-

flüge in die Umgebung Salzburgs verbunden sein.
Auskunft erteilt: Hochw. Hr. R. Rohrmoser, Domchorvikar, Kapitelplatz

Nr. 2, Salzburg (Oesterreich).
Soeben tritt das 8. Heft der «8cdols! 8-àburAgnsss» an die Oeffent-

lichkeit, enthaltend den Bericht über die .Philosophat-Kurse' in Salzburg vom
5. Oktober bis 7. Dezember 1995.

Nebst einem kurzen Berichte über die Veranstaltung selbst, bringt das
stattliche Heft folgende ausgezeichnete Vorträge in extenso:

1. „Christliche Philosophie und modernes Philosophieren", von Hofrat Or.
Otto Willmann.

2. .Morgengabe der Mystik" und die .Mystik und die moderne Kultur",
von Suitbsrt Birkle, 0. 3. O.

3. „Monistische und christliche Ethik", sowie .Moderne Brunnenvergiftung
auf dem Gebiete der Ethik", von vr. Joseph Tibitanzl, 0. List.
(Hohenfurt).

4. .Soziologische Fragen", von Or. Franz Spängler.
Preis: '/> Krone. Zu beziehen durch das .Komitee für Philosophat-Kurse

in Salzburg" oder durch die .Buchdruckerei Anton Pustet in Salzburg."
Der katholische Schulverein umfaßt gegenwärtig 60 735 Mtglieder in 429

Zweigvereinen. Allein im Jahre 1905 traten 5658 neue Mitglieder bei und
wurden über 900 Versammlungen gehalten. Die Haupttätigkeit ist der Erhal»
tung der konfessionellen und die Abwehr der sogen, sreien Schule gewidmet.

Sekretär: N. Rohrmoser in Salzburg.
k. Italie«. Nach dem «Osservutoro lîomano» wäre der vielversprochene

Roman von b'o^arruro „II 8anto-der Heilige" auf den Index gesetzt.

Das würde für jene katholischen Literaten, welche dieses Buch in so hohen
Tönen gefeiert, einen bösen Kaltwasserstrahl bedeuten. Aber so geht es, wenn
man Ideen miteinander aussöhnen und zusammenschweißen will, die einen
inneren Widerspruch in sich tragen.

So urteilt Pfarrer Bürkler im »Schweizer, kathol."Sonntagsblatt".

Zum Nidwaldner Schulberichk pro 1904>05.
Schulgemeinden: 13 mit 51 Schulen gegen 48 im letzten Berichts-

jähre. Schüler: 1844 gegen 1820. Lehrkräfte 51 gegen 48. Total-Ab-
senzenzahl: 11878 gegen 10 200, per Schüler 6,44 gegen 5,6. Am besten

steht Kehrfiten mit 1,33 gegenüber Ennetbürgen mit 14,37. Entschuldigte
Versäumnisse in Halbtagen: 1252 gegen 1102, unentschuldigte: 223
gegen 257, krankheitshalber: 10403 gegen 8841. Nie ausgeblieben
find 592 Kinder, 596 im Jahre 1903/04, nur wegen Krankheit blieben weg
795. — Im Durchschnitt trifft e» auf eine Schule 36 Kinder, 2 Gemeinden
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haben die gesetzliche Schulwochenzahl nicht erreicht. Nimmt man die Krankheits-
Absenzen weg, so haben Kehrsiten und Alleweg mit 0,l4 und 0,44 daS
Minimum und St. Jakob und Wiesenberg mit 1,37 und 2,5 das Maximum.
Der Durchschnitt für den Kanton beträgt 0,3 gegen 0,7 von 1903/04. Das ist
ein gutes und bestes Verhältnis, wenn man bedenkt, daß viele Kinder von
einem 1000 — 1300 Meter hohen Berg ins Tal herunter müssen und auf der
anderen Seite wieder 200—300 Meter hinaufsteigen müssen, um zum Schul»
Hause zu kommen. Und ein bestes Zeugnis für die Lehrerschaft, ein Beweis, daß
fie mit Takt und Geschick arbeitet, sonst wäre den Kindern und den Eltern die
Schule nicht so lieb.

Für Mittagssuppe gaben die 18 resp. 16 Schulgemeinden Fr. 5832.66
aus, für Bekleidung armer Kinder Fr. 1388. 79, also total an Unterstützung,
die vielfach in der Schweiz fast unbekannt, Fr. 7221.45.

Steueransatz: Dallenwil hatte gar keine Schulsteuer, im übrigen stieg
die Vermögenssteuer vom 1000 Fr. von 50 Rp. in Hergiswil auf 2 Fr. an
in Ennetmoos, Stansstad und Kehrsiten. Das Kopfgeld betrug in Ennetmoos
Kehrsiten und Stansstad nichts, stieg in den anderen Gemeinden von 25 Rp.
in Hergiswil auf 85 Rp. in Buochs. — Staatsbeitrag — Fr. 9228.87,
Bundesbeitrag — Fr. 6986.25, Jahresbeitrag durch die Steuer — Fr. 45 954. 28.
Tot al»E innahmen für die Volksschulen: Fr. 38 706.14.

Schülerzahl nach Klassen: im Sommer 1. 177 (177), 2. 160 (160),
3. 155 (157), 4. 122 (122), 5. 123 (150) und 6. 114 (155), total 856
und im Winter 921 Knaben. Bei den Mädchen gestaltet sich das Verhältnis
also: 1. 162 (164), 2. 160 (156), 3. 123 (128), 4. 162 (164), 5. 132 (153)
und 6. 119 (158), total 863 eventuell 923 im Winter.

An Lehrerbesoldungen wurden bezahlt: Fr. 26957.29, für Be>

Heizung Fr. 5774. 83, für Schulmaterialien Fr. 2088.33, für Baukosten,
Reparaturen und Anschaffungen Fr. 28 240.49, für Arbeitsstoff Fr. 1224.34,
total Fr. Fr. 83536.74.

Bauschulden: Fr. 262617.73. Schulsonde: Fr. 165.310.68. Ver»
mögen vom Unbeweglichen: Fr. 564 993.66. Total an Passiva: Franken
277163.66. Total an Aktiva: Fr. 782234.36.

Miederholungsschulen: 121 Schüler. Sekundärschulen: 4 mit 75 Schülern
und Schülerinnen. Töchter-Pensionat St. Klara in Stans 58 Zöglinge und
Kollegium St. Fidelis in Stans 124. Soviel in praktischer Richtung.

Cl. Frei.

Litcratuy.
Mr die Maiandachte«. Vielen Chordirigenten wird es willkommen erscheinen,

wenn ste rechtzeitig und zur geeigneten Auswahl auf die „Sammlung herrlicher
mehrstimmiger Lieder zu Ehren der allerseligsten Jungfrau und Gottesmutter
Maria' von E. HauSdorf, weil. Pfarrer zu Ohfig in Schlesien, aufmerk am
gemacht werden. Partitur 2 M., Stimmen 3 M. à 75 Pfg. zu beziehen durch
Hauptlehrer und Kantor Reiter in Bolkenhain, in Schlesien. — Von dieser Samm»
lung schreibt die „Katholische Schulzeitung für Norddeutschland in Nr. 13
Jahrgang 1896: „Ergreifend durch ihre herrlichen Melodieen, aus»
gezeichnet durch innigen Text, sind sie entschieden den bessern
Erscheinungen auf diesem Gebiete zuzuzählen'. In ähnlicher Weise
äußern sich der katholische Kirchensänger zu Freiburg in Breisgau, sowie das
Literaturblatt für katholische Erzieher zu Donauwörth in Bayern, ferner die
Germania in Berlin und die meisten deutschen Zeitungen. R>, Lehrer in B.
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Briefkasten der Redaktion.
1. Clichs vom verstorbenen Seminar-Lehrer A. Achermann ist in Arbeit. So»

bald eS erstellt, folgt der bezügliche Nekrolog.
2. Tiefe Nummer ist um 8 Seiten vermehrt, um eine von St. Gallen aus ge»

wünschte Arbeit unterbringen und den Artikel des sehr verehrten Hochw. Hrn.
Or. I'. I. B. Egger nicht teilen zu müssen.

3. Der hat Lust an folgende Arbeiten sich zu machen:

a) Die Psycholigie in ihrer neuern Entwicklung im Lichte des Christentums.
d) Die staatliche Unterstützung der Fortbildungsschule und die Forderungen

der Katholiken.
c) Die Rekruten-Prüfungen und deren Reformbedürftigkeit.
à) Die Schulbestrebungen des Bundes und die kantonalen Pflichten und

Rechte im Schulwesen.
e) Zu welcher Haltung und zu welchen Forderungen berechtigen die bis-

herigen Erfahrungen mit der eidgenössischen Schulsubvention?
k) Welche Anforderungen darf man heute in der Vaterlandskunde berechtigt

an die Volksschule stellen?

Mîà«?î Vn

^ RâtsI sur „Trous" D»
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